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IBÖ-10: Curdlan – Abschlussbericht  

Teil I: Kurzbericht 

Sondierungsphase - Gesamtlaufzeit 01.10.2023 – 30.09.2024 

Zuwendung inklusive Projektpauschale: 76.010,72 € 

 

Kurzdarstellung: Wissenschaftlicher und technischer Stand zu Beginn des Projekts und kurze 

Beschreibung des Projekts 

Dieses Projekt nutzt die Fähigkeit von Bakterien, aus landwirtschaftlichen Abfällen große Mengen an 

kostengünstigem und industriell nutzbarem ß-Glucan (Curdlan) herzustellen, um den Bedarf der 

Industrie zu decken. Curdlan ist ein einfaches Polymer aus Glukose, das von bestimmten 

Bodenbakterien verschiedener Phyla produziert wird. Curdlan hat eine Struktur und 

Gelierungseigenschaften, die in einer Vielzahl von Anwendungen wie in der Medizin, Kosmetik, 

Verpackungs-, Lebensmittel- und Bauindustrie nützlich sind. Einer der größten Hinderungsgründe für 

eine breitere Nutzung von Curdlan in der Industrie sind die hohen Produktionskosten. Dies liegt zum 

einen daran, dass die Produktion spezifische Nährstoffanforderungen stellt, zum anderen daran, dass 

Fermentationssubstrate in der Regel raffinierte Zucker als Kohlenstoffquelle benötigen. Derzeit 

entspricht die Curdlan-Produktion dem Ansatz der Kreislaufwirtschaft. Allerdings ist sie nicht ideal, da 

die Produktion mit einem Wettbewerb um begrenzte Ressourcen verbunden ist und die 

Produktionskosten zu hoch sind. Für eine breitere Anwendung in der Industrie muss die Produktion 

von Curdlan deutlich billiger werden und darf nicht mit Nahrungsmitteln wie Maissirup oder 

Zuckerrohr konkurrieren. 

Landwirtschaftliche Abfälle sind pflanzliche Biomasse, die in unserer modernen Gesellschaft kaum 

noch einen Wert hat. Sie werden oft weggeworfen, verbrannt oder als minderwertiger Dünger 

verwendet. Ein wichtiges Ziel dieses Projekts ist es, landwirtschaftliche Abfälle als wertvolle 

Nährstoffquelle für die Curdlan-Produktion zu nutzen. Auf diese Weise wird Abfallbiomasse in ein 

marktfähiges Produkt umgewandelt. 

Dieses Projekts wurde mit Hilfe eines gentechnischen Ansatzes zur Verbesserung der Curdlan-

Produktion verwirklicht. Dieser Ansatz erzielte hohe Erträge unter einfachen 

Fermentationsbedingungen mit kostengünstigen Substraten. Unter Standardbedingungen 

verbesserte die Innovation die Curdlan-Produktion um etwa das 4- bis 5-fache. Außerdem ermöglicht 

sie die Herstellung von Curdlan aus rohen Pflanzenabfällen, ohne dass strenge und teure 

Fermentationsbedingungen erforderlich sind. Der technische Prozess weist ein hervorragendes 

kommerzielles Potenzial auf und wurde patentiert und veröffentlicht.  

Die ursprüngliche Aufgabe des Projekts bestand darin, die Fähigkeit der gentechnisch veränderten 

Bakterien zu bewerten und große Mengen an kostengünstigem und industriell verwertbarem ß-

Glucan (Curdlan) aus landwirtschaftlichen Abfällen zu produzieren, um den industriellen Bedarf zu 

decken. Eine zweite Aufgabe war es, den industriellen Bedarf an Curdlan in Deutschland zu ermitteln 

und geeignete Partner in der Industrie zu finden, die daran interessiert waren, Curdlan in 

marktfähigen Produkten zu testen. 

Die Ziele der Sondierungsphase waren:  

a) Klärung des aktuellen State of the Art und der Optionen, die im Rahmen des ermittelten Stands 

der Technik zur Verfügung stehen (Beauftragung entsprechender Forschungsarbeiten, Freedom to 

Operate (SdT/FtO)). Der wichtige Meilenstein war die Bewertung der Situation beim geistigen 
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Eigentum, um sicherzustellen, dass es keine rechtlichen Hindernisse für die Herstellung und 

Entwicklung von Curdlan im Rahmen des geförderten Projekts gibt. 

b) Kontaktaufnahme mit Unternehmen, um Möglichkeiten für eine F&E-Kooperation zu finden. Die 

Ziele der Kooperation waren, Curdlan in der Industrie bekannter zu machen, Unternehmen die 

Möglichkeit zu geben, Curdlan in ihren Produkten zu testen, und Unternehmen bei Vorversuchen zu 

unterstützen, um zu sehen, wie sich Curdlan unter „realistischen Bedingungen“ in verschiedenen 

Produkten verhält. Die Rolle der McIntosh AG in diesem Prozess bestand darin, Curdlan sowie 

Informationen über seine Eigenschaften (z. B. Reinheit, Feuchtigkeitsgehalt, Sicherheitsdatenblatt) 

zur Verfügung zu stellen. 

c.1) Vorläufige Quantifizierung der Curdlan-Produktion im Labormaßstab (kleine Menge). Dies ist 

notwendig, um die Rate, den Zeitaufwand und die Kosten der Curdlan-Produktion ungefähr zu 

berechnen. Wichtig für diesen Prozess ist die Einrichtung und Optimierung einer Standardroutine 

oder -methode, die die Kultivierung der Bakterien, die Extraktion von Curdlan, die Reinigung von 

Curdlan und die effiziente und sichere Entsorgung der Fermentationsabfälle umfasst. Insbesondere 

sollte die Herstellung von Curdlan unter Verwendung von unbehandelten landwirtschaftlichen 

Abfällen (z. B. Apfel-, Trauben- und Erdbeerabfälle) als Nährstoffquelle getestet und mit den 

Produktionsraten aus Glukose verglichen werden. 

c.2) Vorversuche zur Fermentation im größeren Maßstab mit gentechnisch veränderten Bakterien. 

Dies ist notwendig, um festzustellen, ob die gentechnisch veränderten Bakterien in der Lage sind, die 

Curdlan-Produktion in größerem Maßstab zu verbessern. Manchmal funktionieren Bakterien, die in 

kleinem Maßstab gut funktionieren, in größerem Maßstab nicht unbedingt gut, da die Bedingungen 

zwischen 0,1 ml und 10 000 l nicht identisch sind. 

d.1) Wie oben erwähnt, sind die Kosten für Curdlan das größte Hindernis für eine breitere Nutzung 

dieses Polymers in der Industrie. Deshalb ist es wichtig, dass das Projekt eine realistische 

Einschätzung eines geeigneten Kostenziels für Curdlan vornimmt, um in den jeweiligen 

Anwendungsbereichen wettbewerbsfähig zu sein. Geeignete Wirtschaftsexperten für verschiedene 

Curdlan-Anwendungen sollten konsultiert werden, um ein vernünftiges Ziel für wirtschaftlich 

tragbare Kosten festzulegen. 

d.2) Es sollten realistische Produktionskosten für Curdlan auf der Grundlage der verfügbaren Daten 

(Labormaßstab und Maßstabsvergrößerung) geschätzt werden. Insbesondere sollten die 

theoretischen Maximal-Kosten für Curdlan (um für die Industrie attraktiv zu sein) nahe an den 

geschätzten Laborkosten für die Curdlan-Produktion liegen. 

e) Aus der Fermentation von landwirtschaftlichen Abfällen gewonnenes Curdlan sollte so weit 

gereinigt werden, dass es für seine Anwendung geeignet ist. Die Reinheit des im McIntosh-Labor 

hergestellten Curdlans sollte bestimmt werden. Darüber hinaus sollte je nach Anwendung ein 

akzeptabler Reinheitsgrad für Curdlan festgelegt werden. 

f) Nach der Fermentation sollten nachhaltige und kostengünstige Strategien für die Entsorgung von 

GVO untersucht werden. 

g) Alternative Anwendungen für Curdlan in der Industrie sollten untersucht werden. Curdlan kann 

zum Beispiel mit verschiedenen Polymermischungen und Verarbeitungstechnologien zu neuen 

Materialien mit gewünschten Eigenschaften, wie z. B. einer langsameren Zersetzung, verarbeitet 

werden. Dazu ist die Zusammenarbeit mit Forschungseinrichtungen erforderlich, die auf die 

physikalische Prüfung neuartiger Materialzusammensetzungen mit Curdlan spezialisiert sind. 



4 
 

h) Optionales Ziel: Klärung der Möglichkeiten für ein potenzielles Unternehmen oder Spin-off zur 

Vermarktung von Curdlan für eine breite Palette von Anwendungen. 

 

 

Teil II: Detaillierte Beschreibung des Fortschritts 

Detaillierte Beschreibung des Projektfortschritts im Vergleich zur ursprünglichen 

Projektbeschreibung 

Die Ziele (a. bis g.) der Sondierungsphase werden im Folgenden aufgeführt und ausführlich 

beschrieben. Dabei wird besonders auf den Nutzen für das Projekt, den finanziellen und zeitlichen 

Aufwand sowie den Fortschritt eingegangen. 

a) Klärung des aktuellen Stands der Technik und der bestehenden Handlungsoptionen im Rahmen 

des ermittelten Stands der Technik. (Beauftragung geeigneter Forschungsarbeiten (Freedom to 

Operate, FtO)). 

Relevanz: Der relevante Meilenstein war die Bewertung der Situation beim geistigen Eigentum. Ein 

wichtiger Teil der Sondierungsphase ist die Entwicklung einer Marketingstrategie, die durch 

Informationsrecherchen (z. B. Literatur- und Patentrecherchen) und eine „Freedom to Operate“-

Analyse (FtO) unterstützt wird. Die FtO soll klären, ob Curdlan bereits Gegenstand anderer 

Forschungs- und Entwicklungsstrategien ist und ob Patente und/oder gewerbliche Schutzrechte die 

Nutzung der Ergebnisse verhindern. Die Sondierungsphase wurde für eine erste wirtschaftliche und 

marktbezogene Analyse von Curdlan in der Industrie genutzt. Die Kundennachfrage und die 

Wettbewerbssituation wurden analysiert. Die Anwendungs- und wirtschaftlichen 

Verwertungsaussichten wurden bewertet. Außerdem wurde das globale Marktpotenzial 

eingeschätzt. 

Kosten: Die FtO-Analyse kostete 10 000 €. 

Fortschritt: Die Analyse wurde von TransMIT (Gesellschaft für Technologietransfer mbH) 

durchgeführt, die über Fachwissen im Bereich Geschäftsbereich Patentverwertung verfügt. Die 

Analyse wurde abgeschlossen. Die Analyse kam zu dem Ergebnis, dass nach dem aktuellen 

Kenntnisstand keine Anwendungen Dritter bekannt sind, die die Fortsetzung und Weiterentwicklung 

des Produkts im Rahmen des geförderten Projekts verhindern würden. Außerhalb Europas besteht 

bereits Interesse an Curdlan für eine Vielzahl von Anwendungen. Dazu gehören Pharmazeutika, 

Medizin, Lebensmittel, Baustoffe, Fertigung und viele andere. Curdlan wird in Ländern hergestellt, in 

denen eine Nachfrage nach Curdlan besteht. Dazu gehören Japan, China, die USA und Brasilien. In 

Deutschland konnte keine Produktion festgestellt werden. Der Import von Curdlan kostet etwa 150 € 

für 5 g. Der Import von 5 g Curdlan von Fujifilm Wako Chemicals USA Corporation kostet 

beispielsweise 150 €. 

b) Kontakt zu Unternehmen, um Möglichkeiten für eine F&E-Kooperation zu finden. 

Relevanz: Dieses Projekt konzentrierte sich auf die Herstellung von Curdlan, um den industriellen 

Bedarf zu decken. Das schwierigste Problem in diesem Zusammenhang ist die mangelnde Nachfrage 

in der deutschen Industrie. Curdlan ist in der deutschen Wissenschaft und Industrie praktisch 

unbekannt. Daher besteht der Kontakt zu Unternehmen zunächst darin, die Unternehmensleiter 

über die Existenz von Curdlan und seine Anwendungsmöglichkeiten zu informieren. In dieser Hinsicht 
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ist der Kontakt zu Unternehmen von größter Bedeutung. Es gibt einige Unternehmen, die an neuen 

Möglichkeiten interessiert sind. 

Kosten: Der Kontakt zu Unternehmen umfasste Internetrecherchen, das Schreiben von Briefen, die 

Teilnahme an Konferenzen (z. B. VAAM, Dechema) sowie Besuche bei einzelnen 

Unternehmensleitern. Das Budget für die Inlandsreisen betrug 500,00 Euro. 

Fortschritt: Unternehmen wurden bezüglich der Verwendung von Curdlan in industriellen Produkten 

kontaktiert. Die Kommunikation mit Unternehmen und Forschungseinrichtungen umfasste (unter 

anderem) RINN Beton Heuchelheim, CEMEX, und Heidelberg Materials für Betonanwendungen im 

Bausektor, BURK-Kunststofftechnik Gladenbach für die Verwendung von Kunststoffen in 

Baumaterialien, Fairwindel, Hygiene Oederan und TZMO für Damenhygieneartikel, 

Inkontinenzprodukte und Windeln, die RKW-Gruppe für Lebensmittelverpackungen und ISHSPO 

(Spezialfabrik Ober-Schmitten GmbH SPO) für Lebensmittelverpackungen. 

Die Burk Kunststofftechnik GmbH hat sich bereit erklärt (unterzeichnete Absichtserklärung), Curdlan 

in verschiedenen Industrieprodukten zu verwenden, wobei Curdlan aus dem McIntosh-Labor zum 

Einsatz kommt. Darüber hinaus haben mehrere andere Unternehmen gegenseitige 

Geheimhaltungsvereinbarungen unterzeichnet und vom McIntosh-Labor Curdlan und technische 

Spezifikationen für Vorversuche in verschiedenen Industrieprodukten erhalten (Die Namen der 

Unternehmen können aufgrund der Vereinbarungen derzeit nicht genannt werden).  

c.1) Vorläufige Quantifizierung der Curdlan-Produktion im Labormaßstab (klein). 

Relevanz: Dies ist notwendig, um die Rate, die Zeit und vor allem die Kosten der Curdlan-Produktion 

ungefähr zu berechnen. Wichtig für einen solchen Prozess ist die Etablierung und Optimierung einer 

Standardroutine oder -methode, die die Kultivierung der Bakterien, die Extraktion von Curdlan, die 

Reinigung von Curdlan und die effiziente und sichere Entsorgung der Fermentationsabfälle umfasst. 

Insbesondere sollte die Herstellung von Curdlan unter Verwendung von unbehandelten 

landwirtschaftlichen Abfällen (z. B. Apfel- und Traubenabfälle) als Nährstoffquelle getestet und mit 

der Herstellung aus Glukose verglichen werden. Deutschland ist ein bedeutender Apfelproduzent. 

Etwa 10 % der geernteten Äpfel fallen als Abfall an. Eine Möglichkeit bestand darin, zu prüfen, ob 

Äpfel als Nährstoffquelle für die Curdlan-Produktion verwendet werden können. 

Kosten: Die Personalkosten (E13, 50 % Stelle, 12 Monate) sowie die Kosten für Material, Arbeitsraum 

und Ausrüstung deckten diese Tests ab. 

Fortschritt: Ganze Äpfel wurden zerkleinert und kleinen Bakterienkulturen hinzugefügt. Diese 

Ergebnisse wurden unter Bedingungen einer Kleinstkultur (< 1 Liter) erzielt, die bekanntermaßen 

schlechter sind als die Fermentationsbedingungen einer kontinuierlichen Kultur. 

Um zu bestätigen, dass das im McIntosh-Labor in Gießen hergestellte Curdlan den Erwartungen auf 

Basis der verfügbaren Literatur entspricht, wurde eine Probe an das Labor von Prof. Dr. Andreas 

Greiner (Universität Bayreuth) geschickt. Die strukturellen und thermischen Eigenschaften des 

Curdlan-Polymers wurden analysiert und mit den Werten in der Literatur verglichen. Die Analyse 

umfasste Kernspinresonanzspektroskopie, thermogravimetrische Analyse, Differential-Scanning-

Kalorimetrie und Gelpermeationschromatographie. 

Die Daten bestätigen, dass das Polymer aus dem McIntosh-Labor der Struktur des gewünschten 

Polymers entspricht. Die Curdlan-Produktion im McIntosh-Labor unter Verwendung gentechnisch 

veränderter Bakterien wurde in einer kleinen Fermentation auf 6 g/l geschätzt. Es wurde geschätzt, 

dass aus 100 g frischen Äpfeln (85 % Wasser) 4 g Curdlan (Trockengewicht) hergestellt werden 

können.  



6 
 

Dies entspricht 29 g Curdlan (trocken) aus 100 g getrockneten Äpfeln. Mit diesem Ansatz wird die 

Herstellung von Curdlan aus einer Vielzahl anderer pflanzlicher Abfallbiomasse wie Erdbeeren und 

Trauben getestet. Die Daten sollen 2025/26 veröffentlicht werden. 

c.2) Vorversuche zur Fermentation im größeren Maßstab unter Verwendung gentechnisch 

veränderter Bakterien. 

Relevanz: Dies ist notwendig, um nachzuweisen, dass die gentechnisch veränderten Bakterien in der 

Lage sind, die Curdlan-Produktion in größerem Maßstab zu verbessern. 

Kosten: Das Fraunhofer CBP erhielt einen Betrag von 5 077 €. 

Fortschritt: Unter der Leitung von Frau Sandra Torkler wurden gentechnisch veränderte Bakterien 

aus dem McIntosh-Labor am Fraunhofer-Zentrum für Chemisch-Biotechnologische Prozesse (CBP, 

Leuna) in einer kontinuierlichen Prozessanlage in größerem Maßstab (10 l) gezüchtet. Dabei wurde 

eine Produktionsrate von 30 g/l bei Verwendung von Glukose als einziger Kohlenstoffquelle erreicht, 

was einer etwa fünffachen Steigerung gegenüber der Batch-Kultur entspricht. Dieses Ergebnis zeigte, 

dass die gentechnisch veränderten Bakterien tatsächlich in der Lage waren, die Curdlan-Produktion 

in der großtechnischen Fermentation zu verbessern. Curdlan aus dieser skalierten Fermentation 

wurde extrahiert, gewaschen und an verschiedene Unternehmen zur Testzwecken geliefert. 

d.1) Schätzung eines geeigneten Zielwerts für die Kosten von Curdlan, um in den jeweiligen 

Anwendungsbereichen wettbewerbsfähig zu sein. 

Relevanz: Die Marktnachfrage nach Curdlan ist in Deutschland praktisch nicht vorhanden, 

wahrscheinlich aufgrund der sehr hohen Kosten für Curdlan. Die Frage, die sich stellt, lautet: Um wie 

viel müssen die Kosten für Curdlan gesenkt werden, damit Curdlan für die Industrie zu einer 

wirtschaftlich attraktiven Option wird? Dies kann je nach gewünschter Reinheit und 

Verwendungszweck variieren. 

Kosten: Diese Schätzungen wurden aus persönlichen Mitteln finanziert (E13, 50 % Stelle). 

Fortschritt: Es wurden geeignete Wirtschaftsexperten konsultiert, um ein realistisches Ziel für 

wirtschaftlich tragbare Kosten festzulegen. Wie oben erwähnt, sind die Kosten für Curdlan das größte 

Hindernis für eine breitere Verwendung dieses Polymers in der Industrie. Um die Kosten für Curdlan 

auf dem Weltmarkt zu ermitteln, wurden außerdem die Websites von 25 Unternehmen besucht, die 

Curdlan zum Verkauf anbieten. In dieser Untersuchung lag der Preis für 5 g Curdlan zwischen 150 € 

(Fujifilm Wako Chemicals USA Corporation) und 750 € (Fisher Scientific), je nach Reinheit des 

Produkts und Abnahmemenge. Die höheren Preisklassen beziehen sich auf hochreines Curdlan, das 

als Zusatzstoff für Lebensmittel und Arzneimittel verwendet wird. 

Hier ist Vorsicht geboten, da Polymer-Extrakte aus Mais für 10 € pro Kilogramm erhältlich sind, die 

unter dem Namen „Curdlan-Polymer“ verkauft werden. In Wirklichkeit enthalten solche billigen 

Alternativen nur geringe Mengen an ß-Glucan. Diese Extrakte sind in der Regel eine heterogene 

Mischung aus Cellulose, Pektin und verzweigten ß-Glucanen (im Gegensatz zum linearen, 

unverzweigten Polymer Curdlan), was zu unterschiedlichen Eigenschaften führt. Typischerweise wird 

„Curdlan-Polymer“ bestimmten Lebensmitteln als Füllstoff zugesetzt. Sowohl echtes Curdlan (aus 

Bakterien) als auch „Curdlan-Polymer“ (aus Mais) sehen ähnlich aus (als weiße Pulver), haben aber in 

Lösung sehr unterschiedliche Eigenschaften. Im Allgemeinen steigen die Kosten für Curdlan mit 

zunehmendem Reinheitsgrad deutlich an. Kostengünstiges Curdlan mit geringem Reinheitsgrad 

könnte in der Industrie als Zusatzstoff für Zement verwendet werden. Wie oben erwähnt, sind die 

Kosten von Curdlan das größte Hindernis für eine breitere Nutzung dieses Polymers in der Industrie. 
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Um Curdlan für die Industrie attraktiv zu machen, sollten die Kosten für Curdlan für die meisten 

Anwendungen auf 10 bis 20 € pro Kilogramm gesenkt werden. 

d.2) Realistische Produktionskosten für Curdlan auf der Grundlage verfügbarer Daten (Labormaßstab 

und Maßstabsvergrößerung). 

Relevanz: Genauso wie es wichtig ist zu wissen, wie viel Curdlan kosten sollte, damit es für die 

Industrie interessant ist (Zielkosten), ist es auch wichtig, die Produktionskosten im McIntosh-Labor zu 

kennen (aktuelle Kosten). Die aktuellen Kosten sollten für jeden Schritt der Produktion, Gewinnung, 

Reinigung und Trocknung von Curdlan geschätzt werden. Dies ermöglicht strategische 

Verbesserungen, um die Lücke zwischen Zielkosten und aktuellen Kosten zu schließen. 

Kosten: Diese Schätzungen wurden aus persönlichen Mitteln finanziert (E13, 50 % Stelle). 

Fortschritt: Die aktuellen Kosten für die Curdlan-Produktion liegen bei etwa 200 €/k, allerdings 

basieren diese auf Daten aus der Fermentation in kleinem Maßstab, die noch optimiert werden 

müssen. 

e) Daten zu den Anforderungen an die Reinheit von Curdlan für verschiedene Anwendungsbereiche 

Relevanz: Für jede Anwendung sollten die Reinheitsanforderungen an Curdlan festgelegt werden. 

Dies ist besonders wichtig, da landwirtschaftliche Abfälle als Fermentationssubstrat verwendet 

wurden. Für einige Anwendungen wie Pharmazeutika und Medizin, bei denen die Reinheit 

beispielsweise über 99 % liegen sollte, sollten keine landwirtschaftlichen Abfälle verwendet werden. 

Für die Verwendung von Curdlan als Biokunststoff, wie im Fall von BURK-Kunststofftechnik 

Gladenbach, könnte eine Reinheit von 95 % ausreichend sein. 

Kosten: Diese Schätzungen wurden durch Personalkosten (E13, 50 % Stelle) finanziert. 

Fortschritt: Curdlan aus dem McIntosh-Labor mit einer Reinheit von mehr als 96 % wurde an 

verschiedene Unternehmen geliefert. Bisher wurden jedoch keine Daten zur Leistungsfähigkeit dieses 

Curdlans (z. B. Leistungsvergleiche mit Curdlan unterschiedlicher Reinheit) systematisch untersucht. 

Daher lässt sich aufgrund des frühen Projektstadiums noch keine gründliche Bewertung der 

Anforderungen an die Reinheit von Curdlan für verschiedene Anwendungsbereiche vornehmen. 

f) Nachhaltige und kosteneffiziente Strategien für GVO 

Relevanz: Biomasseabfälle aus der Fermentation von landwirtschaftlichen Abfällen unter 

Verwendung gentechnisch veränderter Organismen werden in der Regel sterilisiert und verbrannt. 

Die Klasse der GVO in diesem Projekt (Agrobacterium tumefaciens) hat die niedrigste 

Sicherheitsbewertung (S1). Die Deaktivierung und Entsorgung der bei der Curdlan-Produktion 

anfallenden Abfälle trägt zu den Kosten der Curdlan-Produktion bei. Daher muss ein vernünftiges 

Verfahren festgelegt werden. 

Fortschritt: Für die Produktion von Curdlan in kleinem Maßstab scheint die Deaktivierung und 

Entsorgung der Abfälle durch Sterilisierung und Verbrennung die günstigste und effektivste Methode 

zu sein. Für die Produktion von Curdlan in großem Maßstab soll die Einbeziehung von Abfallbiomasse 

für nachfolgende Fermentationen geprüft werden. 

g) Alternative Anwendungen für Curdlan in der Industrie 

Relevanz: Um das Interesse an Curdlan in der Industrie zu steigern, ist eine breite Palette von 

Anwendungen hilfreich. Beispielsweise kann Curdlan unter Verwendung verschiedener 

Polymermischungen und Verarbeitungstechnologien zu neuen Materialien mit gewünschten 



8 
 

Eigenschaften, z. B. langsamerer Zersetzung, verarbeitet werden. Dies erfordert die Zusammenarbeit 

mit interessierten Unternehmen und Forschungseinrichtungen, die über das erforderliche 

Fachwissen in der Polymerchemie und in kommerziellen Anwendungen verfügen. 

Fortschritt: Die Papiertechnische Stiftung (PTS) hat Interesse an einer Zusammenarbeit bekundet, um 

die Verwendung von Curdlan bei der Herstellung von Papier mit speziellen Eigenschaften sowie für 

eine Vielzahl anderer Anwendungen zu evaluieren. 

h) Optionales Ziel: Klärung der Möglichkeiten für ein potenzielles Unternehmen oder Spin-off zur 

Vermarktung von Curdlan für eine breite Palette von Anwendungen. 

Fortschritt: Für ein Spin-off ist der aktuelle Stand des Curdlan-Projekts noch zu früh. Es wurden noch 
keine geeigneten Kosten für die Curdlan-Produktion ermittelt und es besteht noch keine 
angemessene industrielle Nachfrage nach Curdlan. 

 

Die Verantwortung für den Inhalt dieser Veröffentlichung liegt beim Autor. 

 


